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KI-Kompetenz ist
mehr als Prompting
Warum Mit a r bei ten den ent wick lung zur stra te gi schen Füh rungs auf ga be wird



Summary – die Essentials im Überblick

Chat bots sind im Un ter neh men an ge kom men. Sie un ter stüt zen beim Schrei ben, Ana ly sie ren, Re -

cher chie ren, Struk tu rie ren und Ent schei den. Doch zwi schen tech ni scher Ver füg bar keit und tat säch -

li cher Wert schöp fung klafft eine Lücke. Der Eng pass liegt nicht in der Tech no lo gie, son dern in der

noch feh len den Fä hig keit, sie wert schöp fend zu nutzen.

Wie groß diese Lücke ist, zeigt die ak tu el le Stu dien la ge: 88 % der Un ter neh men setzen KI be reits in min -

des tens einer Funk ti on ein, aber nur 39 % be rich ten von mess ba ren Er geb nis ef fek ten auf Un ter neh men s -

ebe ne (McKin sey, 2025). Ge ne ra ti ve KI wird also breit ge nutzt – ohne dass daraus ver läss lich Pro duk ti vi -

tät, Qua li tät oder In no va ti on ent steht.

Wir kung ent steht erst, wenn Mit a r bei ten de KI-Sys te me zielgerichtet, methodisch kontrolliert, fachlich

fundiert und verantwortungsvoll ein set zen können. Promp ting ist dabei nur die für jeden sicht ba re Ober -

flä che. Die tat säch li che Her aus for de rung liegt in Auf ga ben klä rung, Di a log steu e rung, Qua li täts prü fung,

Pro zes sin te gra ti on und Ver ant wor tung. Tool schu lun gen und Prompt-Samm lun gen rei chen dafür nicht

aus.

Diese Stu die ordnet KI-Kom pe tenz des halb als stra te gi sche Füh rungs- und Or ga ni sa ti ons auf ga be ein. Es

be schreibt, welche Fä hig kei ten wirk sa me KI-Nut zung tat säch lich ver langt, fasst sie in fünf Kom pe tenz fel -

dern zu sam men und zeigt, wie sich diese Fä hig kei ten be schrei ben, be ob ach ten und ge zielt ent wi ckeln

lassen.

Grund la ge ist das Kom pe tenz ver ständ nis nach Er pen beck und Heyse: Kom pe ten zen sind Fä hig kei ten zur

Selbst or ga ni sa ti on in of fe nen, dy na mi schen Si tua ti o nen. Genau solche Si tua ti o nen prägen die Arbeit mit

KI. KODE® bietet damit einen Be zugs rah men, um KI-Nut zung nicht als das Be die nen von Werk zeu gen,

son dern als entwickelbare Querschnittskompetenz zu ver ste hen.

Un ter neh men, die KI-Be fä hi gung sys te ma tisch auf bau en wollen, soll ten sie nicht über ein zel ne Trai -

nings steu ern, son dern über be schreib ba re Kom pe tenz pro fi le – von der Rol len klä rung bis zur Wir -

kungs mes sung.

88 %
der Unternehmen nutzen

KI in mindestens einer

Funktion

39 %
berichten von messbaren

EBIT-Effekten

5
Kompetenzfelder

wirksamer KI-Nutzung

16
KODE®

Schlüsselkompetenzen
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Die wichtigsten Erkenntnisse

› KI erzeugt von selbst keine Wirkung

Werk zeu ge schaf fen Mög lich kei ten, aber nicht

zwin gend Kom pe tenz. Der breite Zugang zu

Chat bots führt nicht au to ma tisch zu bes se ren

Er geb nis sen – er macht Un ter schie de in der

Nut zung erst sicht bar.

› Prompting wird oft zu eng verstanden

Gute Ein ga ben rei chen nicht, wenn Re sul ta te

nicht ge prüft, ver bes sert und ver ant wor tet

werden. Kom pe ten te KI-Nut zung be ginnt vor

dem ersten Prompt und endet nicht mit der

Ant wort.

› Mitarbeitendenentwicklung steht vor einem

Umbruch

Klas si sche Trai nings lo gi ken – Kurs, Teil nah me,

Zer ti fi kat – rei chen nicht mehr aus, wenn KI die

Arbeit selbst ver än dert. Ge fragt sind ar beits na -

he For ma te, die An wen dung, Re fle xi on und

Trans fer ver bin den.

› KI-Kompetenz wird strategisch

Sie wirkt un mit tel bar auf Pro duk ti vi tät, Qua li -

tät, Ge schwin dig keit, In no va ti ons fä hig keit und

Risiko. Damit gehört sie auf die Agenda der Ge -

schäfts lei tung – nicht allein in den Trai nings ka -

ta log.

› Kompetenzbasierte Entwicklung schafft

Steuerbarkeit

Un ter neh men brau chen be schreib ba re, be ob -

acht ba re und ent wi ckel ba re KI-Kom pe tenz.

Erst dann lässt sich fest stel len, wo eine Or ga ni -

sa ti on steht und welche Maß nah men tat säch -

lich wirken.

Fazit

Die nächs te Stufe der KI-Trans for ma ti on be ginnt nicht beim

Werk zeug, son dern bei den Men schen, die es nutzen. Wer KI-

Kom pe tenz als Quer schnitts kom pe tenz mo der ner Arbeit be greift

und sys te ma tisch ent wi ckelt, ge winnt einen stra te gi schen Hebel

für er folg rei che Trans for ma ti on.
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Warum jetzt?
KI ist verfügbar – die Kompetenz, sie wirksam zu nutzen, noch nicht

Die stra te gi sche Frage lautet nicht mehr, ob Un ter neh men KI über haupt ein set zen, son dern ob ihre

Mit a r bei ten den kom pe tent genug sind, KI auch wirk sam ein zu set zen.

Chat bots werden zu neh mend de zen tral ge nutzt:

Mit a r bei ten de ex pe ri men tie ren, Fach be rei che

testen An wen dun gen, Füh rungs kräf te er war ten

Ef fi zi enz ge win ne. Die Ver brei tung ver läuft dabei

schnel ler als bei frü he ren Ba sis tech no lo gi en – oft

bevor Regeln, Stan dards und Qua li fi zie rung nach -

zie hen. Gleich zei tig ent ste hen neue Un si cher hei -

ten: Welche Auf ga ben eignen sich? Welche Er geb -

nis se sind ver läss lich? Was darf ein ge ge ben

werden? Und wer trägt dafür die Ver ant wor tung?

Damit ent steht eine neue Be fä hi gungs auf ga be.

Un ter neh men müssen nicht nur Werk zeu ge be -

reit stel len, son dern die Fä hig keit ent wi ckeln, diese

Werk zeu ge pro duk tiv, qua li täts ge si chert und ver -

ant wor tungs voll in die Arbeit ein zu bet ten. Wer

diese Auf ga be dem Zufall über lässt, ris ki ert un ein -

heit li che Qua li tät, ver deck te Fehler und un ge nutz -

te Po ten zi a le – und ver liert ge gen über Wett be -

wer bern, die KI-Be fä hi gung ge zielt steu ern.

Studienlage

• 88 % der be frag ten Un ter neh men nutzen KI be reits in min des tens einer Funk ti on, doch nur 39 % be -

rich ten von mess ba ren EBIT-Ef fek ten auf Un ter neh men s ebe ne. Die Studie zeigt eine deut li che Lücke

zwi schen brei ter Nut zung und tat säch li cher Wert schöp fung.

(Quelle: McKin sey & Com pa ny, The State of AI, 2025)

• Ge ne ra ti ve KI ver brei tet sich sehr schnell im Ar beit s all tag und wird be reits von einem re le van ten

Anteil der Be schäf tig ten ge nutzt – häufig ohne for ma le Ein füh rung durch das Un ter neh men.

(Quelle: Bick, Blan din & Deming, The Rapid Ad op ti on of Ge ne ra ti ve AI, 2025)

• In einer Feld s tu die im Kun den ser vice stei ger te ge ne ra ti ve KI die Pro duk ti vi tät im Durch schnitt um

rund 15 % – bei we ni ger er fah re nen Mit a r bei ten den deut lich stär ker als bei er fah re nen.

(Quelle: Bryn jolfs son, Li & Ray mond, Ge ne ra ti ve AI at Work, 2025)

• In einem Ex pe ri ment mit 758 Wissensarbeitenden ver bes ser te KI bei ge eig ne ten Auf ga ben Ge schwin -

dig keit und Qua li tät deut lich. Bei einer Auf ga be jen seits der Leis tungs gren ze der KI lagen Teil neh men -

de mit KI-Un ter stüt zung da ge gen sel te ner rich tig als ohne.

(Quelle: Dell’Acqua et al., Na vi ga ting the Jagged Tech no lo gi cal Fron tier, 2026)
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Die neue Produktivitätslücke
Warum KI bestehende Kompetenzunterschiede verstärkt

Pro duk ti vi täts ge win ne ent ste hen nicht ein fach durch den Zugang zu KI, son dern erst durch kom pe -

ten te Nut zung.

In vielen Un ter neh men gibt es in zwi schen drei

Grup pen: Vor rei ter:innen, Ge le gen heits nut -

zer:innen und skep ti sche Nicht-Nut zer:innen.

Einige er zie len be reits echte Ef fi zi enz ge win ne,

andere pro du zie ren mehr Nach a r beit. Einige

nutzen KI re flek tiert, andere über neh men plau si -

ble Fehler.

So ent steht eine neu ar ti ge Pro duk ti vi täts lü cke in -

ner halb der Or ga ni sa ti on. Sie ver läuft nicht ent -

lang von Hi er a r chie oder Funk ti on, son dern ent -

lang der Frage, wie gut Men schen mit einem

Werk zeug ar bei ten können, das allen glei cher ma -

ßen zur Ver fü gung steht.

Diese Lücke ist mehr als eine Frage der Mo ti va ti -

on. Sie wird zur Kom pe tenz fra ge. Wer Auf ga ben

gut struk tu rie ren, In for ma ti o nen be wer ten und

Er geb nis se sinn voll in te grie ren kann, pro fi tiert

weit stär ker von KI.

Wer diese Kom pe ten zen nicht ent wi ckelt, wird

trotz Zugang zum Werk zeug auf Dauer ab ge hängt.

Für Un ter neh men be deu tet das: Der Zugang zu KI

ist kein Wett be werbs vor teil mehr – die Fä hig keit,

sie wirk sam zu nutzen, schon.

KI ver stärkt be ste hen de Kom pe tenz un ter schie de. Der stra te gisch kri ti sche Be reich ist

hoher Zugang bei ge rin ger Kom pe tenz.

KI-Verfügbarkeit

KI-Kompetenz
Befähigungslücke

Zeit

Dar stel lung in An leh nung an Alain Veuve („Dis rup ti o nal Debt“)
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Warum Toolschulungen nicht reichen
Bedienwissen ist notwendig, aber kein Ersatz für Handlungsfähigkeit

Das rich ti ge Be die nen der Werk zeu ge ist not wen dig, aber kei nes wegs aus rei chend. KI-Kom pe tenz

zeigt sich erst in an spruchs vol len Ar beits si tua ti o nen.

Ein Prompt-Trai ning kann Ein stiegs hür den senken.

Es zeigt Mit a r bei ten den aber nicht, wie sie KI in

kom ple xen Auf ga ben ein set zen, Er geb nis se

prüfen, Fehler er ken nen, Ri si ken ab wä gen und KI-

Er geb nis se in Pro zes se über füh ren. Genau dort

ent schei det sich jedoch, ob KI-Nut zung Wert

schafft oder Nach a r beit er zeugt.

Eine Be fä hi gungs lü cke ent steht, wenn Or ga ni sa ti -

o nen Be dien mög lich kei ten mit Kom pe tenz gleich -

set zen. Teil nah me quo ten an Schu lun gen sagen

dann wenig dar über aus, ob Mit a r bei ten de in ihrer

realen Arbeit sicher, prü fend und ver ant wort lich

mit KI um ge hen.

Toolwissen versus KI-Handlungsfähigkeit

Für die Per so nal ent wick lung ver schiebt sich damit die Mess grö ße. Ent schei dend ist nicht, wie viele Mit a -

r bei ten de ge schult wurden, son dern ob sie KI in ihren tat säch li chen Auf ga ben sicher, prü fend und ver ant -

wort lich ein set zen. Dafür braucht es eine Be schrei bung der Fä hig kei ten, die gute KI-Ar beit aus ma chen –

und ein Ver fah ren, das diese Fä hig kei ten sicht bar macht.

Werk zeug trai ning fragt: Wie be die ne ich einen Chat bot?

Kom pe ten z ent wick lung fragt: Wie nutze ich den Chat bot sinn voll, prü fend und ver ant wort -
lich für meine Arbeit?

Toolwissen

Prompts for mu lie ren, Funk ti o nen kennen,

Tools be die nen, Ant wor ten er zeu gen. Das

ist die Grund la ge für den Ein stieg – schnell

ver mit telt und gut über die Teil nah me

mess bar, aber ohne Aus sa ge über die Qua -

li tät der Er geb nis se.

KI-Handlungsfähigkeit

Auf ga ben pas send zer le gen, sinn vol le Ein -

satz fel der er ken nen, Er geb nis se kri tisch

prüfen, Qua li tät und Ri si ken ein schät zen,

Er geb nis se in den Ar beits pro zess in te grie -

ren.

vs
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KI-Kompetenz ist mehr als Prompting
Die sichtbare Oberfläche eines komplexen Arbeitsprozesses

Promp ting ist nicht ein fach das Schrei ben guter Ein ga ben, son dern Teil eines kom ple xen Mensch-

KI-Ar beits pro zes ses.

Kom pe ten te KI-Nut zung be ginnt schon vor dem

ersten Prompt und endet nicht mit der Ant wort.

Mit a r bei ten de müssen Ziele klären, Kon text

setzen, Ant wor ten be ur tei len, Di a lo ge re pa rie ren,

Er geb nis se wei ter ver a r bei ten und Folgen re flek -

tie ren. Nur einer dieser Schrit te – der Dialog mit

dem System – ist für Au ßen ste hen de sicht bar.

Wer KI-Kom pe tenz auf Promp ting re du ziert, trai -

niert des halb nur einen Aus schnitt. Die Schrit te

davor und danach ent schei den, ob aus einer Ant -

wort ein be last ba res Ar beits er geb nis wird. Damit

wird sicht bar: KI-Kom pe tenz ist keine iso lier te

Ein zel fä hig keit, son dern ent wi ckelt sich zur neuen

Quer schnitts kom pe tenz.

Von Prompting zu KI-Kompetenz: die Prozesskette

Für die Mit a r bei ten den ent wick lung folgt daraus eine klare Kon se quenz: Nicht der ein zel ne Prompt ist

der Lern ge gen stand, son dern die ge sam te Kette – und die Kom pe ten zen, die jeden ihrer Schrit te tragen.

Welche das sind und wie sie sich be schrei ben lassen, zeigen die fol gen den Ka pi tel.

Sichtbar ist nur Schritt 3. Über die Qualität des Ergebnisses
entscheiden alle sieben.
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Was sind Kompetenzen?
Warum KI-Kompetenz mehr ist als Wissen über KI

Als Kom pe tenz wird die Fä hig keit be zeich net, Wissen und Können so zu ver bin den, dass be rufs be zo ge ne

Auf ga ben den An for de run gen gemäß selbst stän dig, ei gen ver ant wort lich und si tua ti ons ge recht be wäl tigt

werden. Kom pe ten te Men schen han deln auf Grund la ge von Wissen, Fer tig kei ten und Fä hig kei ten auch in

neuen, of fe nen und dy na mi schen Si tua ti o nen selbst or ga ni siert und zie l o ri en tiert.

„Kom pe ten zen sind Hand lungs vor aus set zun gen, also grund le gen de Fä hig kei ten, sich in neuen,

of fe nen, un über schau ba ren, dy na mi schen Si tua ti o nen zu recht zu finden und aktiv zu han deln.“

Prof. Dr. John Er pen beck und Prof. Dr. Volker Heyse

Kompetenz

Qualifikation

Wissen i. e. S.
Fertigkeit

Kompetenzen verstehen

Kom pe ten zen sind kein Wissen – obwohl sie sich auf

Fer tig kei ten, Wissen und Qua li fi ka ti o nen grün den. Sie

zeigen sich erst im Han deln und lassen sich des halb

nicht wie Wissen ab fra gen, son dern nur anhand be ob -

acht ba rer Hand lun gen er fas sen.

Über tra gen auf KI heißt das: Wissen über Mo del le, Funk ti o nen und Prompts ist eine Vor aus set zung –

aber noch keine Kom pe tenz. Der Ein satz von Chat bots ist genau die Art von Si tua ti on, die Er pen beck und

Heyse be schrei ben: Auf ga ben sind oft offen, Er geb nis se müssen be ur teilt werden, Di a lo ge ver lau fen dy -

na misch, und die Ver ant wor tung bleibt beim Men schen.

Wissen über KI ist eine Voraussetzung – aber noch keine
Kompetenz. KI-Kompetenz zeigt sich erst im Handeln.
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Von Training zu Kompetenzentwicklung
Wie KI die Logik der Weiterbildung verändert

Es geht we ni ger um das ein ma li ge Ver mit teln von Wissen und mehr um das kon ti nu ier li che Wei ter -

ent wi ckeln ar beits na her Hand lungs fä hig keit.

Klas si sche Wei ter bil dung ver mit telt Wissen, Me -

tho den oder Werk zeu ge. Sie ist in der Regel linear

auf ge baut: Ein Kurs wird an ge bo ten, Mit a r bei ten -

de nehmen teil, am Ende steht ein Zer ti fi kat. Ob

sich das Ver hal ten in der Arbeit ver än dert, bleibt

meist offen.

KI-Kom pe tenz ent steht jedoch erst im rou ti nier -

ten Umgang mit of fe nen, dy na mi schen und un voll -

stän dig vor her seh ba ren Si tua ti o nen. Darum

braucht es Lern for ma te, die An wen dung, Re fle xi -

on, Feed back, Trans fer und Wir kung mit ein an der

ver bin den – und die sich an be schreib ba ren Kom -

pe ten zen statt an Kurs in hal ten ori en tie ren.

Kompetenzprofil

Diagnose

Praxislernen

Feedback

Transfer

Wirkung

Die Mit a r bei ten den ent wick lung wan delt sich damit vom heu ti gen Trai nings an ge bot hin zu einer

strategischen Kompetenzarchitektur. Sie be ginnt mit der Frage, welche Kom pe ten zen eine Rolle im

Umgang mit KI braucht, und endet erst, wenn sicht bar wird, dass diese Kom pe ten zen in der Arbeit wirk -

sam werden.
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Was wir unter KI-Kompetenz verstehen
Eine Querschnittskompetenz auf dem Fundament der KODE®
Grundkompetenzen

KI-Kom pe tenz ist die Fä hig keit, ge ne ra ti ve KI in of fe nen, dy na mi schen und fol gen rei -

chen Ar beits si tua ti o nen selbst or ga ni siert, fach lich fun diert, me tho disch ge steu ert,

ler no ri en tiert und ver ant wort lich zu nutzen.

KODE® ver steht Kom pe ten zen als die Fä hig kei ten

zur Selbst or ga ni sa ti on in kom ple xen Si tua ti o nen.

Genau diese Si tua ti o nen be schrei ben den Ein satz -

zweck von Chat bots. KI-Kom pe tenz ist des halb

keine fünfte Grund kom pe tenz neben den be ste -

hen den, son dern bün delt meh re re Kom pe ten zen

aus ver schie de nen Kom pe tenz fel dern.

Sie liegt quer über den vier Grund kom pe ten zen

des KODE® Ver fah rens, die in 64 Ein zel kom pe -

ten zen des KODE® Kom pe ten z At las dif fe ren ziert

sind. Das macht KI-Kom pe tenz an schluss fä hig an

be ste hen de Kom pe tenz mo del le – und damit be -

schreib bar, be ob acht bar und ent wi ckel bar.
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Fünf Kompetenzfelder wirksamer KI-
Nutzung
Wie sich KI-Kompetenz beschreiben lässt

Wirk sa me KI-Nut zung ent steht aus dem Zu sam men spiel von Ori en tie rung, me tho di scher Steu e -

rung, Urteil, Ver ant wor tung und Lernen.

Die fünf Felder ver dich ten die An for de run gen kom pe ten ter Mensch-KI-In ter ak ti on auf eine für Füh rung

und Per so nal ent wick lung hand hab ba re Struk tur. Jedes Feld wird von Schlüs sel kom pe ten zen aus dem

KODE® Kom pe ten z At las ge tra gen – ins ge samt 16. Damit lässt sich für jede Rolle be schrei ben, welche

Aus prä gung sie im Umgang mit KI be nö tigt.

Die Felder bauen auf ein an der auf, wirken in der Praxis aber gleich zei tig. Die fol gen den Seiten be schrei -

ben, was jedes Feld im Ar beit s all tag be deu tet.

1Orientierung und Rahmung

Auf ga ben ver ste hen, Ziele klären, Rah men be din gun gen setzen.

Ganz heit li ches Denken · Pla nungs fä hig keit · Kon zep ti ons s tär ke · Pro blem lö sungs fä hig keit

2Methodische Steuerung

Di a lo ge mit Chat bots struk tu rie ren, Pro zes se planen, Wie der ho lun gen kon -

trol lie ren.

Sys te ma tisch-me tho di sches Vor ge hen · Ana ly ti sche Fä hig kei ten · Selbst ma na ge ment

3Urteil und Qualitätssicherung

Ant wor ten prüfen, Fehler er ken nen, fach lich be wer ten.

Be ur tei lungs ver mö gen · Ex per ti se · Wis sen so ri en tie rung · Ge wis sen haf tig keit

4Verantwortung und Folgebewusstsein

Ri si ken, Ne ben fol gen und Ver wend bar keit ein schät zen.

Fol ge be wusst sein · Wer te o ri en tie rung · Ent schei dungs fä hig keit

5Lernen und Weiterentwicklung

Neue Ar beits wei sen er pro ben, Er fah run gen re flek tie ren, Kom pe tenz aus bau -

en.

Lern fä hig keit · Ex pe ri men tier fä hig keit
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Von der unklaren Aufgabe zum gesteuerten
KI-Prozess
Kompetenzfelder 1 und 2: Orientierung, Rahmung und methodische
Steuerung

Gute KI-Er geb nis se ent ste hen nicht zu fäl lig. Sie be gin nen mit klarer Rah mung und me tho di scher

Pro zess füh rung.

Mit a r bei ten de müssen ver ste hen, welche Auf ga be

gelöst werden soll, welche In for ma ti on re le vant

ist und woran ein gutes Er geb nis er kannt wird.

Ohne diese Ori en tie rung er zeugt KI Re sul ta te –

aber nicht not wen di ger wei se Mehr wert.

Rah mung heißt dabei mehr als eine prä zi se An -

wei sung. Es geht darum, den Zweck eines Er geb -

nis ses zu kennen, seine Adres sa ten mit zu den ken

und die Gren zen der Auf ga be fest zu le gen: Was soll

die KI leis ten, was bleibt be wusst beim Men schen?

Kom ple xe KI-Nut zung ver langt zudem struk tu -

rier te Di a log füh rung: Auf ga ben zer le gen, Teil fra -

gen pri o ri sie ren, Va ri a n ten er zeu gen, ver glei chen,

prüfen und wei ter ver a r bei ten.

Wer so vor geht, behält die Kon trol le über den

Pro zess, statt einer Kette von Ant wor ten zu

folgen. Wie der ho lun gen werden be wusst ge steu -

ert, Zwi schen er geb nis se ge si chert und erst dann

wei ter ver wen det, wenn sie ge prüft sind.

Der gesteuerte KI-Prozess

01

Ziel

02

Kontext

03

Teilfragen

04

KI-Dialog

05

Zwischen-
ergebnis

06

Prüfung

07

Weiter-
verarbeitung

KODE® Schlüsselkompetenzen

Ganz heit li ches Denken, Pla nungs fä hig keit, Kon zep ti ons s tär ke, Pro blem lö sungs fä hig keit, sys te -

ma tisch-me tho di sches Vor ge hen, ana ly ti sche Fä hig kei ten, Selbst ma na ge ment.

Ohne Ori en tie rung er zeugt KI Re sul ta te – aber nicht not wen di ger wei se Mehr wert.
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Plausibel ist nicht automatisch richtig
Kompetenzfeld 3: Urteil und Qualitätssicherung

KI-Kom pe tenz ent schei det sich an der Fä hig keit, Re sul ta te kri tisch zu be ur tei len.

Chat bots können sehr über zeu gen de Ant wor ten

er zeu gen, die un voll stän dig, ver zerrt, ver al tet oder

falsch sind. Des halb reicht flüs si ge Nut zung nicht

aus. Mit a r bei ten de be nö ti gen zwin gend fach li che

und me tho di sche Ur teils kraft. Sie müssen er ken -

nen, wann Er geb nis se ver wend bar sind, wann sie

ge prüft werden müssen und wann sie ver wor fen

werden soll ten.

Hilf reich ist ein fester Prüf fil ter, den jedes Er geb -

nis pas siert, bevor es in die Arbeit über geht: Ist es

re le vant für die Auf ga be? Ist es plau si bel und voll -

stän dig? Ist die Quel len la ge nach voll zieh bar? Wel -

ches Risiko ent steht, wenn es falsch ist? Und lässt

es sich an be ste hen de Pro zes se an schlie ßen?

01

Relevanz

02

Plausibilität

03

Vollständigkeit

04

Quellenlage

05

Risiko

06

Anschlussfähigkeit

Studienlage

• In einem Ex pe ri ment mit 758 Wis sens a r bei ten den ver bes ser te KI bei ge eig ne ten Auf ga ben Ge schwin -

dig keit und Qua li tät deut lich. Bei einer Auf ga be au ßer halb der Leis tungs gren zen der KI lagen Teil neh -

men de mit KI-Un ter stüt zung jedoch um 19 Prozentpunkte sel te ner rich tig als Per so nen ohne KI.

(Quelle: Dell’Acqua et al., 2026)

• Sprach mo del le können plau si bel for mu lier te, aber sach lich falsche oder er fun de ne In hal te er zeu gen.

Die For schung fasst dieses Phä no men unter dem Be griff Hal lu zi na ti o nen zu sam men.

(Quelle: Huang et al., A Survey on Hal lu ci na ti on in Large Lan gua ge Models, 2023)

• In sechs Ex pe ri men ten be rück sich tig ten Men schen iden ti sche Emp feh lun gen stär ker, wenn sie glaub -

ten, diese stamm ten von einem Al go rith mus statt von einer Person. Das kann eine un kri ti sche Über -

nah me al go rith mi scher Vor schlä ge be güns ti gen.

(Quelle: Logg, Minson & Moore, Al go rithm Ap pre cia ti on, 2019)

KODE® Schlüsselkompetenzen

Be ur tei lungs ver mö gen, Ex per ti se, Wis sen so ri en tie rung, ana ly ti sche Fä hig kei ten, Ge wis sen haf tig -

keit.

KODE® Seite 13 www.kode.de/ki-kom pe tenz



KI-Nutzung bleibt menschliche
Verantwortung
Kompetenzfeld 4: Verantwortung und Folgebewusstsein

Regeln sind not wen dig, aber nicht aus rei chend. Ver ant wort li che KI-Nut zung ver langt Urteil, Wer te -

o ri en tie rung und Fol ge be wusst sein.

KI-Er geb nis se wirken in Kom mu ni ka ti on, Ent -

schei dun gen, Füh rung, Kun den be zie hun gen, Per -

so nal pro zes se und Öf fent lich keit hinein. Des halb

müssen Mit a r bei ten de ein schät zen können,

welche Folgen das Ver wen den eines KI-Er geb nis -

ses hat – für die eigene Arbeit, für Dritte und für

das Un ter neh men.

Ver ant wor tung be deu tet aber nicht, KI zu ver mei -

den. Sie be deu tet, KI be wusst und kon trol liert ein -

zu set zen. Richt li ni en geben dafür den Rahmen

vor; die Ent schei dung im Ein zel fall bleibt eine

Kom pe tenz fra ge, die sich nicht voll stän dig in

Regeln über set zen lässt.

Die Entscheidungsampel

Nutzen

Ergebnis trägt,

Risiko gering

Prüfen

vor Verwendung

fachlich absichern

Eskalieren

Folgen reichen über

die eigene Rolle hinaus

Nicht
verwenden

nicht

verantwortbar

KI-Verordnung, Artikel 4

Seit dem 2. Fe bru ar 2025 ver langt Ar ti kel 4 der EU-KI-Ver ord nung von An bie tern und Be trei bern, nach

besten Kräf ten für ein aus rei chen des Maß an KI-Kom pe tenz ihres Per so nals zu sorgen. KODE® hilft, den

tat säch li chen Bedarf zu er mit teln und daraus Wei ter bil dung ab zu lei ten, die diese Er war tung nicht nur

formal er füllt, son dern den Kom pe ten z auf bau nach hal tig und mess bar zeigt.

KODE® Schlüsselkompetenzen

Fol ge be wusst sein, Wer te o ri en tie rung, Ent schei dungs fä hig keit, Ge wis sen haf tig keit.
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KI-Kompetenz ist kein einmaliger Lernstand
Kompetenzfeld 5: Lernen und Weiterentwicklung

Weil KI-Sys te me und Ein satz mög lich kei ten sich lau fend ver än dern, muss KI-Kom pe tenz kon ti nu ier -

lich wei ter ent wi ckelt werden.

Neue Mo del le, Funk ti o nen und Ar beits wei sen ent -

ste hen in kurzer Folge. Was heute als gute Praxis

gilt, kann morgen über holt sein. Des halb genügt

kein ein ma li ges Trai ning. Mit a r bei ten de müssen

lernen, kon trol liert zu ex pe ri men tie ren, Er fah run -

gen aus zu wer ten und er folg rei che Muster in ihren

Ar beits kon text zu über tra gen.

Daraus ent steht eine Lern schlei fe: aus pro bie ren,

prü fen, re flek tie ren, stan dar di sie ren, wei ter ent wi -

ckeln. Jede neue Funk ti on und jede neue Auf ga be

star tet sie erneut. Or ga ni sa ti o nen, die diese

Schlei fe be wusst ge stal ten, machen in di vi du el le

Er fah run gen für alle nutz bar.

Ausprobieren

Prüfen

ReflektierenStandar-
disieren

Weiter-
entwickeln

Lern-
schleife

KODE® Schlüsselkompetenzen

Lern fä hig keit, Ex pe ri men tier fä hig keit, Wis sen so ri en tie rung, Selbst ma na ge ment.

Beliebiges Ausprobieren

Zu fäl li ge Ver su che ohne Ziel und Aus wer -

tung. Er fah run gen blei ben in di vi du ell,

Fehler wie der ho len sich.

Kontrollierte Exploration

Ge ziel te Ver su che mit klarer Fra ge stel -

lung, ge prüf ten Er geb nis sen und ge teil ten

Er kennt nis sen.

vs
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K O D E ®  K O M P E T E N Z A T L A S

Eine gemeinsame
Sprache für
Kompetenzen

Der KODE® Kom pe ten z At las ordnet

64 Teil kom pe ten zen den vier Grund -

kom pe ten zen zu: per so na le Kom pe -

tenz (P), Ak ti vi täts- und Hand lungs -

kom pe tenz (A), sozial-kom mu ni ka ti ve

Kom pe tenz (S) sowie Fach- und Me -

tho den kom pe tenz (F).

Er geht auf die wis sen schaft li che

Arbeit von John Er pen beck und

Volker Heyse zurück. Jede Kom pe -

tenz ist als Fä hig keit zum Handeln be -

schrie ben – und damit be ob acht bar

und messbar.

Für KI-Kom pe tenz werden aus dem

Atlas die Kom pe ten zen aus ge wählt,

die eine Rolle im Umgang mit KI

braucht. Sie bilden das Soll-Profil, mit

dem jede Messung beginnt.



Besonders gefragt
im KI-Kontext

Beurteilungsvermögen F/P

Analytische Fähigkeiten F/P

Wissensorientierung F/P

Folgebewusstsein F/S

Systematisch-methodisches

Vorgehen

F/A

Lernfähigkeit P/F

Ganzheitliches Denken P/F

Experimentierfähigkeit S/A

Problemlösungsfähigkeit S/A

Auswahl aus den Schlüsselkompetenzen der fünf

Kompetenzfelder (S. 12–15). Quelle: KODE®

KompetenzAtlas, © KODE GmbH.

Vom Atlas zum Profil

Aus 64 Kom pe ten zen wird ein

rol len be zo ge nes Soll-Profil – die

Grund la ge, um KI-Kom pe tenz zu

messen und gezielt zu ent wi -

ckeln.



KI-Kompetenz messbar machen – so
funktioniert’s
Vom Soll-Profil zur gezielten Entwicklung

Kom pe ten zen lassen sich nicht wie Wissen ab fra gen. Sie zeigen sich im Han deln und werden über be ob -

acht ba re Hand lungs an ker er fasst. Das KODE® Ver fah ren macht das für KI-Kom pe tenz in vier Schrit ten

nutz bar.

Schritt 1: Soll-Profil festlegen

Für jede Rolle wird be stimmt, welche Kom pe ten -

zen der Umgang mit KI er for dert und in wel cher

Aus prä gung. Die Aus wahl er folgt aus dem

KODE® Kom pe ten z At las und ori en tiert sich an

Stra te gie und Rol le n an for de run gen.

Schritt 2: Selbst- und
Fremdeinschätzung

Ein wis sen schaft lich fun dier ter Fra ge bo gen er -

fasst die Kom pe ten zen unter nor ma len und

schwie ri gen Be din gun gen. Fremd ein schät zun gen

von Füh rungs kraft oder Kolleg:innen er gän zen

das Bild.

Schritt 3: Soll-Ist-Abgleich

Das Ist-Pro fil wird ent lang der Hand lungs an ker

dem Soll-Pro fil ge gen über ge stellt. Stär ken und

Ent wick lungs fel der werden sicht bar – nach voll -

zieh bar und ver gleich bar.

Schritt 4: Maßnahmen ableiten

Aus dem Ab gleich ent ste hen ge ziel te, ar beits na he

Ent wick lungs maß nah men. Wie der hol te Ein schät -

zun gen zeigen Fort s chrit te und do ku men tie ren

den Kom pe tenz stand.

Beispiel: Beurteilungsvermögen im KI-Kontext

Definition: Fä hig keit, In for ma ti o nen und Er geb nis se sach ge recht zu be wer ten und trag fä hi ge

Schlüs se zu ziehen

Handlungsanker

• Prüft KI-ge ne rier te Er geb nis se auf Rich tig keit, Voll stän dig keit und Quel len la ge, bevor sie

wei ter ver wen det werden.

• Er kennt, wann eine Auf ga be au ßer halb der Leis tungs gren zen eines KI-Sys tems liegt, und si -

chert das Er geb nis dann zu sätz lich ab.

• Wägt Nutzen und Ri si ken eines KI-Er geb nis ses für Dritte ab und be grün det die Ent schei dung

nach voll zieh bar.

Das Er geb nis ist ein do ku men tier ter Kom pe tenz stand statt einer Teil nah me lis te. Ein Schu lungs nach weis

belegt Teil nah me – ein Kom pe tenz pro fil belegt Hand lungs fä hig keit.
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Was sich für die Mitarbeitendenentwicklung
ändert
Von einzelnen Trainings zur Kompetenzarchitektur

KI-Be fä hi gung muss von ein zel nen Trai nings zu einer stra te gi schen Kom pe tenz a r chi tek tur wei ter -

ent wi ckelt werden.

Eine Kom pe tenz a r chi tek tur ver bin det fünf Ebenen: die Strategie, aus der sich ergibt, wo KI Wert schaf fen

soll; die Rollen, die dafür un ter schied li che An for de run gen haben; die Kompetenzen, die diese Rollen

brau chen; die Lernformate, mit denen sie ent wi ckelt werden; und die Wirkung, an der sich der Erfolg

messen lässt. Fehlt eine Ebene, bleibt KI-Be fä hi gung Stü ck werk.

Wirkung

Lernformate

Kompetenzen

Rollen

Strategie

Unternehmen brauchen

› klare KI-Kom pe tenz pro fi le › ar beits na he Ent wick lungs for ma te

› eine dif fe ren zier te Ziel grup pen lo gik › Füh rungs kräf te als Mul ti pli ka tor:innen

› Dia gno se statt Ver mu tung › Wir kungs mes sung statt reiner Teil nah me -

er fas sung

KI-Kom pe ten z ent wick lung ist nicht die Auf ga be eines ein zel nen Trai nings be reichs. Sie ist
eine Füh rungs- und Or ga ni sa ti ons auf ga be.

Woran zeigt sich der Erfolg?

Wie werden Kom pe ten zen ar beits nah ent wi ckelt?

Welche Kom pe ten zen brau chen diese Rollen?

Welche An for de run gen haben welche Rollen?

Wo soll KI Wert schaf fen?
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KI-Befähigung ist Führungsaufgabe
Fünf Aufgabenfelder für die Geschäftsleitung

Ge schäfts füh run gen müssen KI-Kom pe tenz als stra te gi sche Vor aus set zung für Pro duk ti vi tät, Qua -

li tät und Wett be werbs fä hig keit be han deln.

So lan ge KI-Be fä hi gung als Wei ter bil dungs the ma ein zel ner Be rei che be han delt wird, ent ste hen In sel lö -

sun gen: un ter schied li che Stan dards, dop pel te In itia ti ven und keine ge mein sa me Spra che dar über, was

gute KI-Ar beit aus macht. Die Ge schäfts lei tung setzt den Rahmen, in dem Kom pe ten z ent wick lung wirk -

sam werden kann – mit fünf Auf ga ben.

Zusammenfassung

KI-Be fä hi gung wird dort wirk sam, wo die Ge schäfts lei tung Rich tung, Pri o ri tä ten und Qua li täts -

maß stä be vor gibt und Füh rungs kräf te sie in den Ar beit s all tag über set zen. Be schreib ba re Kom -

pe tenz pro fi le machen diese Auf ga be steu er bar – und ihren Fort s chritt mess bar.

1Richtung geben

Wo soll KI Wert schaf fen – und wo be wusst nicht?

2Kompetenzentwicklung priorisieren

Welche Fä hig kei ten müssen sys te ma tisch auf ge baut werden, und für welche

Rollen zuerst?

3Qualitätsstandards sichern

Welche An for de run gen gelten für KI-ge stütz te Arbeit?

4Führungskräfte befähigen

Wer über setzt KI-Kom pe tenz in den Ar beit s all tag der Teams?

5Lernen institutionalisieren

Wie werden Er fah run gen ge teilt, be wer tet und wei ter ent wi ckelt?
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Fazit: KI entscheidet sich an Kompetenz

Die nächs te Stufe der KI-Trans for ma ti on be ginnt

gar nicht beim Werk zeug. Sie be ginnt beim Ent wi -

ckeln der Kom pe tenz der Men schen, die es nutzen.

Chat bots ver än dern Arbeit, aber sie ver bes sern

Arbeit nicht au to ma tisch. Ob KI zu Pro duk ti vi tät,

Qua li tät und In no va ti on bei trägt, hängt davon ab,

wie kom pe tent Men schen sie ein set zen.

Wer KI-Kom pe tenz als Promp ting ver steht, un ter -

schätzt die Her aus for de rung. Wer sie als Quer -

schnitts kom pe tenz mo der ner Arbeit be greift, ge -

winnt einen stra te gi schen Hebel für er folg rei che

Trans for ma ti on.

Der nächs te Schritt be steht darin, KI-Kom pe tenz

im ei ge nen Un ter neh men be schreib bar, be ob acht -

bar und ent wi ckel bar zu machen. Das ge lingt in

fünf Sta ti o nen, die auf ein an der auf bau en.

Kom pe tenz ba sier te An sät ze holen KI-Be fä hi gung

so aus der Zu fäl lig keit und machen sie stra te gisch

steu er bar.

Vom KI-Training zur Kompetenzarchitektur

1

Relevanz
klären

2

Rollen
differenzieren

3

Kompetenzprofile
entwickeln

4

Entwicklung
arbeitsnah gestalten

5

Wirkung
sichtbar machen

Die Zukunft der Arbeit entscheidet sich
nicht allein an künstlicher Intelligenz –
sondern an menschlicher Kompetenz im
Umgang mit ihr.
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KI-Kompetenz im eigenen Unternehmen
sichtbar machen
Wie sich KI-Kompetenz mit dem KODE® Verfahren beschreiben, messen und entwickeln

lässt, zeigt die Seite www.kode.de/ki-kompetenz – mit Ansprechpartner:innen für ein

unverbindliches Beratungsgespräch.

KODE GmbH, Arz ber ger stra ße 10, 82211 Herr sching a. Am mer see

Tel.: +49 (0) 89 904 100 250 · www.kode.de
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Über die KODE® GmbH
Kom pe ten zo ri en tie rung seit über 25 Jahren

KODE® wurde aus der wis sen schaft li chen Arbeit von Prof. Dr. John Er pen beck und

Prof. Dr. Volker Heyse ge schaf fen – und in den letz ten Jahr zehn ten stetig wei ter ent -

wi ckelt. Heute wird KODE® von Un ter neh men, Coa ches und öf fent li chen Ein rich -

tun gen im ge sam ten deutsch spra chi gen Raum ein ge setzt – als ver läss li cher Part ner

für wirk sa me Per so nal ent wick lung.

KODE® macht diese Ent wick lung sicht bar – mess bar für Ent schei der:innen, spür bar

für Teams, wirk sam für Or ga ni sa ti o nen.
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K I - S T U D I E  2 0 2 6

Ein Schulungsnachweis belegt Teilnahme.
Ein Kompetenzprofil belegt Handlungsfähigkeit.

Diese Studie zeigt, warum KI-Kom pe tenz mehr ist als Promp ting – und

wie Un ter neh men sie be schrei ben, messen und gezielt ent wi ckeln.

KODE GmbH

Arzbergerstraße 10 · 82211 Herrsching a. Ammersee

Tel. +49 (0) 89 904 100 250 · www.kode.de

© 2026 KODE GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

Mehr zu

KI-Kompetenz


